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Ernährungskonzept 

Wir achten im Alltag auf eine gesunde, abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung der Kinder im Casa Sentu-
pada. Ebenso bereiten wir die Mahlzeiten (Brei) für Babys / Kleinkinder aus frischen und saisonalen Früchten und Ge-
müse selber zu.  

 

Im Sentupada werden zu besonderen Anlässen wie Geburtstage, Ostern, Samiklaus, Weihnachten, usw. auch mal 
Snacks wie Guatzli oder Schoggi serviert. Uns ist es wichtig, dass die Kinder einen gesunden Umgang mit diversen 
Nahrungsprodukten erlernen. Zu allen Zwischenmahlzeiten servieren wir Gemüse oder Früchte sowie zum Mittages-
sen rohes oder gekochtes Gemüse und/oder Salat. 

 

Im Kita-Alltag erhält jedes Kind eine eigene Trinkflasche mit Wasser, aus welcher es jederzeit selbstständig trinken 
kann. Das Betreuungspersonal bietet auch den Babys und Kleinkindern regelmässig die Schoppenflasche oder den 
Trinkbecher an, damit auch sie genug Flüssigkeit erhalten.  

Wir bereiten jeden Morgen ungezuckerten Tee zu und bieten Wasser an. Die Kinder dürfen selber wählen, was sie 
gerne trinken möchten.  

 

Die Hauptmahlzeiten werden jeden Tag von einem Koch oder dem Betreuungspersonal frisch zubereitet. Wir achten 
beim Menüplan darauf, dass wir diesen abwechslungsreich gestalten und soweit möglich den Jahres-zeiten anpassen. 
Wir nutzen saisonales Gemüse und Früchte. Die Nahrungsmittel werden wöchentlich eingekauft und fachgerecht gela-
gert.  

 

Beim Fleisch achten wir darauf, dass wir nur Schweizer Fleisch verwenden. Eine Ausnahme sind bspw. Fisch-stäb-
chen, diese verwenden wir aber nur von guter Qualität. Auch Eier haben in unserem ausgewogenen Menü-plan Platz. 
Wir verwenden nur Schweizer Freilandeier.  

Frühstückscerealien haben maximal einen Zuckergehalt von 20g/100g. Wir achten allgemein darauf, dass wir auch 
Vollkornprodukte oder Mehle mit einem niedrigen Ausmahlungsgrad verwenden.  

 

Nahrungsmittelallergien sowie allfällige Unverträglichkeiten oder Lebensmittel, welche aus religiösen Gründen nicht 
eingenommen werden dürfen, werden sehr ernst genommen. Wir achten darauf, diese Produkte zu ersetzen oder weg-
zulassen. Hierbei sind wir auf die entsprechenden Informationen der Eltern angewiesen.   

 

Das Betreuungsteam versucht die Kinder zu motivieren, verschiedene und unbekannte Lebensmittel zu probieren. 
Jedoch werden die Kinder nicht dazu gezwungen etwas zu essen, das ihnen nicht schmeckt.  

 


